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AuzcigerL Nnterhalttings-Bliitt siir das ganze Enzthal und dessen Umgegend.
Amtsblatt für den Höeramtsdezirk Neuenöürg.

36. Jahrgang.

Nr. 127.  Neuenbürg,  Donnerstag den 24 . Mlobcr 1878.
Erscheint Dienstag , Donnerstag und Samstag . - Preis Halbs, im Bezirk 2 Mark 50 M , auswärts 2 Mark 90 Pf . In Neuenbürg abonnirt
man bei der Redaktion , aufwärts beim nächst^elegenen Postamt . Bestellungen werden täglich  angenommen . mnruckungsprels dre Zeile

oder deren Raum 6 Pf . - Je spätestens  9 Uhr Bormittags zuvor übergebene Anzeigen finden Aufnahme.  _

Amtliches.

Vorladung
M Schuldenliquidation.

In der Gantsache der Ehefrau des Musi¬
kers Hermann Günzel:  Marie Agnes,
geb . Rath in Wildbad  wird die Schul-
denliquidation am

Dienstag  den 17. Dezember d. I .,
Vormittags 9 Uhr

auf dem Rathhause in W i l d b a d
vorgenommen werden , wozu die Gläubiger
hiedurch vorgeladen werden , um ent¬
weder in Person , oder durch gehörig
Bevollmächtigte , oder auch , wenn voraus¬
sichtlich kein Anstand obwaltet , durch schrift¬
liche Rezesse ihre Forderungen und Vor¬
zugsrechte geltend zu machen und die
Beweismittel dafür , so weit ihnen solche
zu Gebot stehen, vorzulegen.

Diejenigen Gläubiger , — mit Aus¬
nahme nur der Unterpfandsgläubiger —
welche weder in der Tagfahrt noch vor
derselben ihre Forderungen und Vorzugs¬
rechte anmelden , sind mit denselben kraft
Gesetzes von der Masse ausgeschlossen.
Auch haben solche Gläubiger , welche durch
unterlassene Vorlegung ihrer Beweismittel,
und die Unterpfandsgläubiger , welche durch
unterlassene Liquidation eine weitere Ver¬
handlung verursachen , die Kosten derselben
zu tragen.

Die bei der Tagfahrt nicht erscheinen¬
den Gläubiger sind an die von den er¬
schienene» Gläubigern gefaßten Beschlüsse
bezüglich der Erhebung von Einwendungen
gegen den Güterpfleger oder Gantanwalt,
der Wahl und Bevollmächtigung des Gläu¬
biger -Ausschusses , sowie, unbeschadet der
Bestinunungen des Art . 27 des Exek.-Ges.
vom 13. Nov . 1855 , bezüglich der Ver¬
waltung und Veräußerung der Masse und
der etwaigen Aktivprozesse gebunoen . Auch
werden sie bei Borg - und Nachlaßverglei¬
chen als der Mehrheit der Gläubiger ihrer
Kategorie beitreteno angenommen , wenn sie
nicht vor der Tagfahrt ihre diesfällige Ein¬
willigung im Voraus verweigert haben.

Das Ergebniß des Liegenschaftsverkaufs,
welcher am

Montag den 2. Dezember d. I . ,
Nachmittags 3 Uhr,

auf dem Rathbanse in W i l d b a d
vorgenommen werden wird , wird nur den¬
jenigen bei der - Liquidation nicht erschei¬

nenden Gläubigern eröffnet werden , deren
Forderungen durch Unterpfand versichert
sind und zu dersu voller Befriedigung der Er¬
lös aus ihren Unterpfändern nicht hinreicht.
Den übrigen Gläubigern läuft die gesetz¬
liche fünszehntägige Frist zur Beibringung
eines besseren Käufers vom Tag der
Liquidation an.

Als besserer Käufer wird nur Derjenige
betrachtet , welcher sich für ein höheres
Anbot sogleich verbindlich erklärt und seine
Zahlungsfähigkeit nachweist.

Neuenbürg den 12 . Oktober 1878.
König !. Oberamtsgericht.

Römer.

K. Oberamts -Gericht Neuenbürg.

ZmückMomiuen
wird der am 14. d. Mts . gegen Gott¬
lieb Nothfritz  von Zaisersweiher,
O .A. Maulbronn erlassene Vorführungs-
befehl ; der gleichzeitig mit diesem erlassene
Vorsührungsbefehl gegen Gottlob Baiden-
hoser von Frendenstadt wird

erneuert.
Den 19 . Oktober 1878.

Untersuchungsrichter
K l u m p p.

Forstamt A l t e n st a i g.
Revier E n z k l ö fl e r l e.

Amm- 4 KlciimiGoh-Nnlms
am Dienstag , den 29 . Oktober,

von Vormittags 11 ' /- Uhr an
auf dem Rathhaus in Wildbad , aus dem
Staatswnld Süßekops und vom Scheidholz
in Distr . Langeliardt:

I Buche mit 0,20 Fm . ; 1 Birke mit
0,30 Fm . ; 3123 Stück Nadelholz,
Lang - und Klotzholz mit 1819 Fm . ;
40 Derbstangen 11— 13 m . lang und
7 dto . 9— II m . lang.

Neuenbürg.

Eiichmku der Tauben.
Aus mehrseitiges Andringen hiesiger

Einwohner wird wegen der Wintersaat
angeordnet , daß

die Tauben von jetzt an bis zum 9.
November eingesperrt zu halten sind.

Ueberlreter werden mit Geldstrafe bis
zu 6 belegt.

Den 23 . Oktober 1878.
Sladlscbultheißenamt.

W c ß i n g e r.

Dobel.

Um das Schuldenwesen des jüngst nach
Amerika entwichenen Holzhauers jg . Joh.
Wilh . Bo dam er von hier , mit Sicherheit
erledigen zu können , werden diejenigen,
welche irgend einen Anspruch an denselben
zu machen haben , hiemit aufgefordert , ihre
Forderungen längstens bis zum 1. No¬
vember d. I . um so mehr bei der Unter¬
zeichneten Stelle anzumelden , als sie die
aus der unterlassenen Anzeige etwa er¬
wachsenden Nachtheile selbst zu tragen
hätten.

Ten 20 . Oktober 1878.
Schultheißenamt S chu o n.

der Centralstelle für die Landwirthschaft,
betreffend die Aufnahme von Zöglingen
in die K. Weinbauschule zu Wcinsberg.

Auf den 1. Januar 1879 sind für die
zwei Jahre 1879 und 1880 sechs Zög¬
linge in die Weinbauschule aufzunehmen.
Diejenigen Jünglinge , welche um Aufnahme
sich beworben wollen, werden daher ansqe-
fordert , binnen vier Wochen bei dem Vor¬
steheramt der Weinbauschule in Weinsberg
schriftlich sich zu melden . Die Bewerber
werden sodann zu einer Vorprüfung ein¬
berufen , welche Anfangs Dezember statt-
finden wird.

Die Aufzunehmenden müssen das 17.
Lebensjahr zurückgeleg, haben , vollkommen
gesund , für anhaltende Feldarbeiten körper¬
lich erstarkt , mit den gewöhnlichen Arbeiten
in Feld und Weinberg bereits vertraut
sein und lesen, schreiben und rechnen kön¬
nen, wie auch die Fähigkeit besitzen, einen
populären Vortrag gehörig ansznjassen.

Kost , Wohnung und Unter,
richt erhalten die Zöglinge
frei;  dagegen haben sie alle vorkommen-
den Arbeiten unentgeltlich zu verrichten.
Bei Fleiß und Wohlverhalten wird Aus¬
sicht auf Prämien gegeben . Tie Neu-
eintretenden sind verpflichtet , den vorge-
schriebencn Lehrkurs bis zum Schluß des
Jahres 1880 durchzumachen.

Die aufzunehmenden Zöglinge sollen
während des zweijährigen Kurses einen
auf gründliche berufliche Ausbildung be¬
rechneten Unterricht erhalten . Neben der
Befestigung und Weilerführung in den ge»
wohnlichen VoUsschulfächern wird Unter»



richt in der ebenen und praktischen Geometrie,
im Zeichnen, in den Elementen der Chemie,
Physik , Mechanik, sowie theoretische und
praktische Unterweisung im Feld -, Wein -,
Gemüse - und Obstdau , sowie in der Vieh¬
zucht erlheilt.

Falls einer der Zöglinge während des
Lehrkurses an der Weinbauschule in das
konskriptionspflichiige Alter einlrercn sollte,
so kann er nach dem Kriegsdienstgesetz bis
nach vollendeter Lehrzeit zurückgestellt
werden.

Um den Zöglingen fortwährend prak¬
tische Anschauung zu sichern, ist mit der
Anstalt ein Grundbesitz von 31 Hkt. 71
Ar verbunden , der in Gärten , Weinbergen,
Ackerfeld und Wiesen besteht.

Mit den unter oberamtlichem Beibe¬
richt einzusendenden Eingaben ist ein Tauf¬
schein, Impfschein , sowie ein Zeugniß des
Gemeinderaths über den Stand und
etwaigen Grundbesitz des Vaters , über
dessen Einwilligung zu dem Vorhaben
seines Sohnes , über das Heimatrecht , das
Prädikat und die Laufbahn des Aufzu¬
nehmenden vorzulegen.

Auf die Gelegenheit , in der Weinbau¬
schule tüchtige Weinbergmeister heranzubil
den, werden insbesondere auch die größeren
Grundbesitzer und Gutsverwaltungen hiemit
aufmerksam gemacht.

Stuttgart,  den 15 . Okt. 1878.
Für den Präsidenten:

Regierungsrath Schittenhelm.

Tagesordnung für die Gerichtssitzung
Freitag  den 25 . Oktober 1878.

Vormittags 9 Uhr.
Rechtssachen zwischen:

1) Jakob Psrommer von Dennach , Kl.,
und Friedrich Wacker von Conweiler , Bekl.,
Bürgichastssorderung betr.

2) Friedrich Nothaker von Schwarzen¬
berg , Kl., und Johann Weber , Metzger
in Wildbad Bekl., Lohnforderung betr.

3) Jakob Friedrich Ochner von Dennach,
Kl., und Wilhelm Schwarz , Bauer von
Schwann , Bekl., Restforderung belr.

4) Margarethe Oelschläger von Ober¬
niebelsbach Kl., und Christian Müller,
Bauern von da, Bekl., Darlehensforderung
betr.

5) Karl Seifried , Maurer in Calmbach,
Kl ., und Friedrich Seifried Maurer von
da , Bekl., Abrechnuugsrest betr.

UnteHuchungssachen gegen:
6) Johann Widmann , Dienstknecht von

Meistern , wegen Diebstahls.
7) Gottfried Kiefer, Schuhmacher von

Calmbach , wegen Beleidigung.
8) Elisabeths D '.ttus von Schömberg,

deßgl.
9) jg - Jakob Psrommer , Bauern von

Dennach und Gen ., wegen Diebstahls.
Vormittags 10 Uhr.
Rechtssachen zwischen:

10) Louise Friederike Schaible und
Gen . von Bernbach , Kläger , und Ernf
Gräßle von Herrenalb , Bekl., Ansprüche
aus unehel . Vaterschaft betr.

Vormiltags 11 Uhr.
I I ) I . G . Bürkle , Kaufmann in Stutt¬

gart , Kl., und Rudolf Hunmiel , Bierbrauer
in Neuenbürg , Bekl. , Waarentorderimg
beir.

12) Gebrüder Kaz von Tübingen , Kl.,
und Friedrich Schulmeister . Bierbrauer
von Wildbad . Bekl., Zinsenforderung belr.

Untersuchungsfachen gegen
13) Gotllieb Faaß , Maurer von Grun-

bach, wegen Jagdvergehens.

ffandivirthschasUiches.

Neuenbürg.
Am nächsten

Sonntag , den 27 . d. M .,
Nachmittags 2 Uhr,

findet im Gasthaus zum Adler in
Grunbach  eine Sitzung des Ausschusses
des landwirthschaftlichen BrzirkSverrinS
statt , zu welcher die Vereinsmitglieder sowie
onstige Freunde der Landwirthschaft ein¬

geladen werden.
Den 21 . Oktober 1878.
Der Vorstand des landwirthschaftlichen

Bezirksvereins.
Mahle.

Privalnachrichten.
Neuenbürg.

Maltas den 28 . Oktober
(Feiertag Simon unv Judä)

^beuck84 libr
rückt das ganze Corps und die
gesammte Ersatzmannschaft in
voller Ausrüstung zu einer

8vt »Iu >88 - TIvIru » K
aus . Nur vollständig begründete Ent¬
schuldigungen werden berücksichtigt.

Neuenbürg.
Ein freundliches

Zimmer
für einen Herrn ist zu vermiethen.

IM'.
z. Deutschen Kaiser.

m i I a d » «l.

MW

2u Lbren de8 von bier ^ Leidenden

Lerrn 8ta.ät8e1iiiMtzL88tzL MLttlvr
versammeln stell äessen Kreunde und Dekanate am näclisten
Samstag,  den 26. Oktober, Ebenda 6 Obr iw 8xei8L8aal de8
K. Ladbotel8.

8p6ciell6 LinladunKev unterbleiben.

8xei86n und Oetranke naeb «1er Karte.

Der verehrlichen Einwohnerschaft Neuenbürg  und Umgebung mache ich
hiermit die ergebene Anzeige, daß ich im Lause dieser  und nächster Woche im Gar¬
ten des Herrn Kaminkebrer Ehrlich pdoloßrLpbisebe .lukuLbmell mache und halte
mich in Anfertigung aller Photographien bestens empfohlen mit der Versicherung , daß
nur ganz gute Bilder gemacht und auf Verlangen erst Probebilder verabreicht werden.

Pforzheim.
crooooooooooooooooos »ooooooooo «>o

kleine

in kLrüer AloäeU-Mten . Llmoes, keäeri», Lßrrüell v. 8.
babe eröstnet und lade Lur ssetl. Kin8icbt derselben bötlieb8t ein.

^.ektnngsvoll

nebeu äeiu Katbbau86.

o
o
o
o
o
o
o

oooooooooooooooooooooooooooooa
Ein in allen Haushaltungsgeschäften

tüchtiges Mädchen
wird bei gutem Lohn gesucht.

Eintritt sofort.
Näheres bei der Redaktk -n.

Neuenbürg.
Meine

Wohnung
im Hinterhaus habe zu vermiethen

starl öostoenderzer.
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hält sich zur pünktlichen und billigsten Besorgung von Anzeigen in alle

existirenden Zeitungen und Fachzeitschriften bestens empfohlen.

Bei größeren Aufträgen höchstmöglichsten Rabatt.
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Lromk.Wohnungs -Gesuch.
Für die Privatmädchenschule werden

auf Lichtmeß (2. Februar ) beziehbar zwei
Helle Zimmer in freundlicher Lage zu
mielhen gesucht, eventl . auch größere Woh¬
nung.

Gefl . Anträge nimmt entgegen.
Fabrikverwalter

Irilldnas.

von Beutelspacher . Frommel , Grube , Merz,
Schubert , Stöber , Weilbrecht:

Deutschlands Kampf gegen Frankreich
70 — 71 . — Naturbilder . — Aus vergange¬
nen Tagen . — Abraham Linkoln . — Er
zählungen eines alten Jägers . — Aus dem
untersten Stockwerk. — Von der Altmühl . —
Der Mühlarzt . — In zwei Jahrhunderten
— vr . Ehr . Gottl . Barth . — Das Elm«
Ihäli . — Acht Erzählungen . — vr . D.
Livingstone . — Der welsche Nachbar . — Zu
Straßburg auf der Schanz , Dorfsagen . -
Drei Erzählungen . — Die Rückkehr der
Waldenser . — Louise Königin von Preußen.
Empfohlen von §ak Reell

Habellen
über den

Kubikinhalt beschlagener Hölzer
von

U 'UtzAMLÜN, OtzOMtzter.
?reis eart. AK. 15V.

Ein praktisches Hilfsmittel für Geometer,
Architekten, Baumeister , Werkmeister , Zim¬
mermeister , Bauunternehmer , Baurevisoren,
Bauführer , Holzlieseranten.

Direkt von der Verlagshandlung gegen
Einsendung von M . 1. 50 . in Briefmarken
franco zu beziehen oder auch von der Ex¬
pedition des Enzthäler.

Der Lahrer Hinkende Bote
für das Jahr 1879 ist erschienen und in
allen Buchhandlungen zu haben . Derselbe
kann sich, was Gediegenheit , Mannigfaltig¬
keit des Inhalts anbelangt , seinen Vor«
gängern würdig an die Seite stellen. Der
darin enthaltene Beitrag „der Kanzleirath"
muß als eine geradezu hervorragende
Arbeit bezeichnet werden.

(Neue Mühlh . Ztg .)

Berlin,  22 . Okt . Das Socialisten-
gesetz ist mit dem Datum Potsdam den
21 . Oktober vom Kronprinzen unterzeichnet.
Die amtliche Verkündigung steht unmittel¬
bar bevor.

Der Bundesrath  wird zunächst
die Aussührungsbestimmungen zu dem
Socialistengesetz feststellen und sich dann
auf einige Wochen vertagen . Darauf soll,
wenn möglich, schon im November , die Be-
ratbung der Steuergesetze beginnen , welche
in Verbindung mit dem Reichshaushaltsetal
zweifellos den Schwerpunkt der nächsten
Reichstagssession bilden werden . Uebrigens
werden die auf den Etat bezüglichen Ar-
beiten bereits lebhaft betrieben . So weil
bis jetzt zu übersehen , wird sich die Aus¬
stellung des nächstjährigen Reichshaushalts¬
etats nicht eben wesentlich von dem des
laufenden Rechnungsjahres unterscheiden.

In Bezug auf die namentliche
Abstimmung  über das Sozialisten¬
gesetz wird das Votum der würt-
tcmbergischen Abgeordneten
interessiren . Von denselben haben f ü r
das Gesetz gestimmt : v. G e b (Heutlingen-
Rottenburg Tübingen ), v. H est m (Geis¬
lingen - Heidenheim - Ulm ) , v. Hölder
(Stuttgart ) , v. K n a p p (Böblingen Leon-
berg -Maulbronn -Vaihingen ) v . Ow (Freu-
denstadt -Horb Oberndorf .Sulz ) , Römer
(Gmünd -Göppingen -Schorndorf - Welzheim)
v. Schmid (Blaubeuren -Ehingen -Laup-
Heiin-Münsingen ) , S1 älin (Calw -Herren-
berg-Nagold -Neuendürg ), v. Varndüler
(Cannstatt - Ludwigsburg - Marbach - Waib¬
lingen ) , v. Werner (Eßlingen -Nürtingen-
Kirchheim-Urach) , Fürst Hohenlohe-
Langen bürg (Crailsheim -Gerabronn-
Künzelsau -Mergentheim ) . — 11 —

Gegen  das Gesetz stimmten : Graf
Bissingen (Biberach -Leutkirch-Waldsee-
Wangen ), v. Bühler (Backnang -Hall-
Oehringen -Weinsberg ), Härle (Besigheim-
Brackenheim-Heilbronn -Neckarsulm), Leon¬
hard (Aalen -Ellwangen -Gaildorf - Neres-
heim) , Schwarz (Balingen - Rottweil-
Spaichingen -Tuttlingen ) . — 5 —

Essen,  18 . Okt. Nach der Ess. Z.
wurde die durch die Bergwerke fast ganz
unterhöhlte Stadt schon wieder durch einen
Straßeneinsturz (Tagesbruch ) in Schrecken
gesetzt; derselbe hat einen Durchmesser von
ca. 8 Fuß ; bei dieser Gelegenheit wurden

die Rohre der Wasserleitung zerbrochen
unv das ausstlömende Wasser verschwand
mit großem Getöse in der Tiefe.

Karlsruhe,  20 . Okt. Gestern
Nachmittag gingen in der Stephanienstraße
die Pferde an dem Möbelwagen des Fuhr¬
manns Jakob Jost jun . durch. Dieser
wurde von dem Wagen zur Seite geschleu¬
dert und ihm dabei der Kopf vom Rumpfe
gerissen. Der Wagen selbst wurde am
Mühlburger Thor durch Bäume aufgehal¬
ten. Der Verunglückte hatte erst vor 14
Tagen Hochzeit.

Heidelberg,  15 . Okt . Eine hie¬
sige Familie erhielt gestern durch den hie¬
sigen katholischen Geistlichen die traurige
Nachricht, daß ihre 21jährige Tochter , welche
vor einigen Monaten mit einer englischen
Familie nach Frankreich gegangen war , in
einem Kloster in Paris sich befinde und
daß nur durch ihn Briefe an ihre Tochter
vermittelt werden könnten. Den Namen
des Klosters zu nennen , wäre gegen das
Interesse der Nonnenmacherei . Das Mäd¬
chen muß erst gehörig eindressirt sein, dann,
etwa nach einem Jahre , können die Eltern
auch den Namen des Klosters erfahre », da
das Herausholen dann wohl nicht mehr
möglich ist. Ein nettes Christenthum das,
fügt die „H. Z ." ihrer Notiz hinzu . —
Nachschrift : Das von hier gebürtige Mäd¬
chen ist von den Himmelfahrts - Nonnen
eines Klosters in Auteuil bei Paris gekapert
worden , zu dem Zwecke, daß dasselbe nach
der zurückgelegten Probezeit „deutschen
Unterricht " erl heile.

Mannheim,  20 . Okt. Das „ Mannh.
Tagbl ." bemerkt : Der Preis des Brodes
dürfte nach den heutigen Fruchtpreisen
niederer sein , als er es in der That ist.
Die Frachtpreise werden voraussichtlich in
der nächsten Zeit noch ganz erheblich sinken,
denn die diesjährige , für unsere Märkt«
ausschlaggebende Ernte Amerikas ist die
beste, welche man dort noch je erlebt , und
deßhalb ist die Zufuhr nach Europa eine
wahrhaft riesige. Kostet doch der Zentner
hochfeinstes Weizenmehl von einer bei uns
kaum geglaubten Güte beispielsweise in
Detroit nur 10 während Roggenmehl
zu 6 »fL keine Abnehmer finden kann. —
In den letzten Wochenmärkten erlitt die
Butter hier ebenfalls einen bedeutenden
Abschlag. Es wurde dieselbe vor 14 Tagen
um 96 Pf . dis eine Mark per Pfund ver¬
kauft , während heute ein Preis zuerst von
84 — 88 Pf - verlangt und schließlich selbst
für 73 Pf . das Pfund gekauft wurde.
Ebenso ist der heurige Wochenmarkt mit
Kartoffeln sehr stark befahren und deßhalb
ist auch hier sicher ein Abschlag zu erwarten.

Aus der bayrischen Rheinpfalz,
19. Okt. In den Mostverkauf will Heuer
kein rechtes Leben kommen ; man hört noch
immer nur wenig davon . In Neustadt
wurden in den ersten Tagen der Lese 12
bis 14 »fL , für vorzügliche Waare auch
16 pro 40 Liter Trebermost gegeben ; später
trat bei dem Wenigen , was abgesetzt wurde,
Preisrückgang ein; In Lagen . die von
Krankheit und Fäulniß verschont bleiben,
ist die Dualität vortrefflich ; Gewicht bis
zu 90 ° nach Oechsle.
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Württemberg.

Stuttgart , 19 . Okt . Der König
und die Königin werden dem Vernehmen
nach am Samstag den 26 . ds . von Fried¬
richshasen wieder in hiesiger Residenz ein-
treffen.

Stuttgart,  21 . Okt . Die Eisen¬
bahndirektion bringt zur Kenntniß , daß mit
dem 31 . d. M . die Ausgabe von Retour-
billeten nach Paris endigt , da der Schluß
der Weltausstellung aus 10 . k. M . festge-
slellt ist.

Stuttgart,  im Okt . 1878 . In
aller Stille hat sich im September des
vorigen Jahres am Geburtstage Ihrer
Majestät der Königin , deren Allerhöchstes
Interesse diese neue Schöpiung aus dem
Gebiete werkthätiger Liebe von Anfang an
sich erfreuen durste , ein Verein konstituirt,
welcher , trotz der kurzen Zeit seines Be¬
stehens , schon eine bemerkenswcrthe Stelle
in der Reihe unserer Wohlthätigkeitsan-
stalten einnimmt . Wir meinen damit den
Verein von Kinderfreunden , von welchem
man wohl da und dort schon gehört hat,
über dessen Bestreben und Wirksamkeit bis
jetzt aber durch die Presse noch nichts
Näheres an die Orffentlichkeit gelangt ist,
da der Ausschuß wohl erst selbst seine Er¬
fahrungen machen , ehe er an die Teil¬
nahme eines größeren Publikums appelliren
wollte . Heute aber , nachdem ein Jahr
seit der Bildung des Vereins verflossen ist
und er auf Resultate zurückblickt , welche
ebenso sehr seine Lebensfähigkeit wie die
Frage des Bedürfnisses dokumentiren , macht
der Staatsanz . Nr . 246 mit einer Anstalt
bekannt , deren segensreiches Wirken Anspruch
auf alle Beachtung und die wärmste Unter-
Nützung verdienen . Der Verein wurde von
einer Anzahl Kinderfreunden — Damen
und Herren aus den verschiedensten Ge¬
sellschaftskreisen — ins Leben gerufen in
der Absicht , zunächst in kleinem Maßstabc
den Versuch zu machen , ob die erschreckend
große Kindersterblichkeit in Württemberg
nicht durch rationelle , ärztlich geleitete
Pflege namentlich einer gewissen Klasse
von Säuglingen vermindert werden könnte.
Seit dem 1. August dieses Jahres ist das
Asyl von Stuttgart nach Rommelshausen
(Station Fellbach oder Waiblingen ) verlegt
worden und es konnte sich das Konnte um
so eher zu dieser Translokation entschließen,
als die Verpflegung kleiner Kinder in der
frischen Landluft leichter und billiger ist
als in der Stadt . Sollte der Eine oder
der Andere unserer Leser gelegentlich an
dem Anwesen vorbeikommen , so wird er in
der leitenden Diakonissin eine freundliche
Führerin finden und gewiß befriedigt diese
wirkliche Wohlthätigkeitsanstalt verlassen.

Stuttgart,  19 . Okt . Vor einigen
Tagen wurde in einem Hause der Wolframs¬
halde in einer Dachkammer versteckt ein 16
Jahre alter Bäckerlehrling gefunden , welcher
in diesm Versteck 4 Tage und 4 Nächte,
ohne jegliche Nahrungsmittel zu sich zu
nehmen , zugebracht hatte . Derselbe halte
die Absicht , sich auszuhungern , weil er an
einigen Haussieren Thierquälereien vorge-
nommen hatte , und sich der Strafe entziehen
wollte . Derselbe wurde aber noch recht¬
zeitig und bei vollem Bewußtsein gesunden.

Freudenstadt,  19 . Okt . Die
Bahnbaulen zwischen hier und Dornstelten
gehen ihrer Vollendung entgegen . An
Hochbauten auf unserem Bahnhofe ist noch
nichts sichtbar , als ein Güterschuppen,
welcher nächstens unter Dach kommen wird;
das Bahnhofgebäude selbst wird ein „ pro¬
visorisches " und aus Holz erstellt werden.
Auch die Arbeiten an unserer Zufahrts¬
straße schreiten bei der günstigen Witterung
rasch vorwärts . Unser neuer Stadtbau¬
plan soll bis zum Bahnhof erweitert wer¬
den , da bezügliche Baugesuche jetzt schon
vorliegen.

Eßlingen,  19 . Okt . Bahnhof:
Hess . 4 -4L 60 bis 5 ^ per Zentner.
Markt : 5 «FL 80 L per Zlr . 1 Pfund
Trauben 24

Heilbronn,  19 . Okt . Auf heutigem
Markte Mostobst 5 -4L 30 ^ bis 6 -4L
50 ^ per Ztr . , Tafelobst zu 2 -4L 30
bis 50 L per Simri . Kartoffeln rolhe
und gelbe 3 -/)L 40 — 80 blaue 4 -4L
50

Miszellen.

Ein Verbrecher.
Aus den Aufzeichnungen eines Criminalbeamten.

Es war im Jahre 1837 in einem Dorfe
hart an der preußisch -hannoverschen Grenze.
Das Dorf selbst war preußisch . Der Herbst¬
wind fuhr schon seit Wochen über Fluren
und Felder , die Bäume waren fast gänz¬
lich entlaubt und man wartete nur auf den
ersten Nachtfrost , damit er die Stiele der
letzten noch hartnäckig hängenden Blätter
löse. Der Winter konnte jeden Tag mit
Frost und Schnee Hereinbrechen , allein das
Weiter war noch auffallend heiler und mild.
Nur die kurzen Tage verriethen , daß man
sich schon im November befand.

Ziemlich am Ende des Dorfes lag ein
kleines , nur einstöckiges Haus . Eine kleine
Stallung war daran gebaut . Dahinter
befand sich ein Garten , der auf das Feld
führte . Er war ziemlich groß . Wie ans
den Dörfern dortiger Gegend gebräuchlich,
wurde er von dem Besitzer nur benutzt,
um Kartoffeln und Fnlter sür 's Vieh in
ihm zu bauen . Für Blumen fehlte der
Sinn und auch wohl die Zeit zu ihrer
Pflege.

Dies Haus gehörte dem Waldhüter
Hans Steingruber . Er bewohnte es allein,
da es für zwei Familien kaum Raum bot.
Er selbst halte zwar nur eine einzige Toch¬
ter , allein er lebte nicht gerade in drücken¬
den Verhältnissen und es lag ihm daran,
in seinem Hause
zu sein.

scheste Mädchen im Dorfe und in ihrem
frischen Gesichte , in den großen leuchtenden
Augen , dem kleinen , fein geschnittenen
Munde lag ein eigenthümlicher Reiz . Sie
konnte kaum erst achtzehn oder neunzehn
Jahre zählen , dennoch lag in ihrem Wesen
etwas Festes , Entschlossenes.

Hinter dem Ofen saß ihre Mutter,
eine durch Krankheit ergraute und gekrümmte
Frau . Sie hatte den Blick auf ihre Tochter
geheftet und cs entging ihr nicht , daß
Marie ungeduldig auf jedes Geräusch lauschte
und wiederholt durch das Fenster schaute,
als vermöchte sie die völlige Dunkelheit,
welche draußen jetzt hereingebrochen war,
zu durchdringen.

„Glaubst Du , daß er heute kommen
wird ?" fragte die Frau . Marie richtete
ihre Angen aus ihre Mutter , blickte sie
einen Augenblick schweigend an , als ob sie
deren Gedanken und Befürchtungen erraihefl
wollte , und erwiederte dann ruhiger : „ Ge¬
wiß , er wird heute kommen ."

„Hat er es Dir versprochen?
„Das nicht — allein er ist seit mehreren

Tagen nicht hier gewesen . "
Die Frau erwiderte lachend : „ Das ist

er freilich nicht !"
Wieder blickte Marie ihre Mutter for¬

schend an . „ Weßhalb lachst Du ?" fragte
sie. „ Was weißt Du über Heinrich ?"

„Nichts , nichts , als daß Du eine Närrin
bist , die glaubt , der Bursch liebe sie und
nur sie allein . Hahaha !"

„Was hast Du , Mutter ?" fragte das
Mädchen noch einmal , und ihre Stimme
klang scharf , fest.

„Haha ! Nichts , nichts ! Ich wollte Dir
nur sagen , daß er ani letzten Sonntage
den ganzen Nachmittag und die ganze Nacht
wieder geianzt hat , mit anderen Mädchen
natürlich . Und lustig ist's hergegangcn.
Haha !"

Auf Marie schienen diese Worte nicht
den Eindruck zu machen , den die Frau er¬
wartet halte , denn ruhig erwiderte sie:
„Da ich nicht zum Tanz gehen darf , muß
er wohl mit anderen Mävchen tanzen . Und
weßhalb soll er nicht lustig sein ? Deßhalb
kann er mich doch lieb haben ."

(Fortsetzung folgt .)

In letzter Woche kam ein ' Stadtpost¬
brief , welcher am 24 . April 1874 in Darm¬
stadt aufgegeben worben , an seine Adresse.
Er war an eine Putzmacherin gerichtet,
trug auf der Adresse den Vermerk „ Eilt
sehr " und es bat darin eine Dame um
schleunigste Fertigung ihres Sommerhutes

allein eigner Herr j Die Rückseite trug den amtlichen Vermerk
»In der Mauerritze vorgefunden . " Als

Um diese Zeit saß in der Stube dieses Dämlich kürzlich der Briefkasten am alten
kleinen Hauses Marie , des Waldhüters Postgebimde entfernt wurde , fand man den
Tochter . Der Abend war hereingebrochen , i Brief zwischen Kasten und Mauer.
Sie hatte die kleine Lampe angezündet j _ — _
und setzte sich nun , nachdem sie noch einen " .
flüchtigen Blick durch das Fenster geworfen Frankfurter Course vom21 . Oktbr . 1878.
hatte , wieder hinter den Rocken , an dem , Geldsorten.
sie schon vorher gesponnen . Wie sie so
dastand und etwas vornüber gebeugt durch
das Fenster schaute , konnte man ihre
schlanke und doch kräftige Gestalt deutlich
sehen . Sie galt mit Recht als das hüb-
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